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„Was ist eigentlich ein CoCoDeal?“
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„Was macht eigentlich ein CoCoDeal?“
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Standard Data 
Collection

• Prozessanalyse 
Produktentstehung

• Filestrukturanalyse
• Extraktionsmechanismen

Harmonisiertes 
Datenmodell

• Strukturierung der 
Anforderungen

• Differenzanalyse 
Standards

• Metadaten strukturieren
• Spezifikation erstellen

Data Delivery

• Serverkonzept
• Transferstandards
• Testszenario

Projektkoordination

Standardisierung

Öffentlichkeitsarbeit



Beispiel: Bereitstellung von 3D-CAD-Modellen
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Beispiel: Bereitstellung von 3D-CAD-Modellen
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Vorgehen zur Analyse/Behebung von 
Datenaustauschproblemen
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Kompatibilitätstests

Ermittlung der 
Bewertungskriterien

(z.B. nach Norm)

Kompatibilitäts-
matrix

Fehler 
aufgetreten?

Priorisierung nach 
Schwere des 

Problems

Ursachen-
ermittlung

Klassifikation nach 
Ursache des 

Problems

Behebung 
notwendig

?

Keine 
Maßnahmen 
notwendig

Abhilfe: 
Modell-
aufbau?

Abhilfe: 
Programm-
einstellung?

Veränderung der 
Programm-

einstellungen

Veränderung des 
Modellaufbaus

Manipulation der 
Datei

Validierung

Weiterleitung des 
Problems an 

Systemhersteller

Zu 
testende 

Daten

Optimierte 
Daten

Validierung 
erfolgreich?

ja

ja

ja

jaja

ja

nein

nein

nein

nein

nein

Ursache 
gefunden?

ja

nein

nein

Abhilfe: 
Manipulation 

der Datei?

Systematische 
Fehler-

ermittlung 

Ursachen-
ermittlung und 
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und 
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Beispiel: Farbzuweisung
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Kompatibilitätstests

Ermittlung der 
Bewertungskriterien

(z.B. nach Norm)

Kompatibilitäts-
matrix

Fehler 
aufgetreten?

Priorisierung nach 
Schwere des 

Problems

Ursachen-
ermittlung

Klassifikation nach 
Ursache des 

Problems

Behebung 
notwendig

?

Keine 
Maßnahmen 
notwendig

Abhilfe: 
Modell-
aufbau?

Abhilfe: 
Programm-
einstellung?

Veränderung der 
Programm-

einstellungen

Veränderung des 
Modellaufbaus

Manipulation der 
Datei

Validierung

Weiterleitung des 
Problems an 

Systemhersteller

Zu 
testende 

Daten

Optimierte 
Daten

Validierung 
erfolgreich?

ja

ja

ja

jaja

ja

nein

nein

nein

nein

nein

Ursache 
gefunden?

ja

nein

nein

Abhilfe: 
Manipulation 

der Datei?

„Meine Farben nach 
DIN 4003-1 werden 
häufig nicht korrekt 

übertragen!“



Beispiel: Farbzuweisung
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Kompatibilitätstests

Ermittlung der 
Bewertungskriterien

(z.B. nach Norm)

Kompatibilitäts-
matrix

Fehler 
aufgetreten?

Priorisierung nach 
Schwere des 

Problems

Ursachen-
ermittlung

Klassifikation nach 
Ursache des 

Problems

Behebung 
notwendig

?

Keine 
Maßnahmen 
notwendig

Abhilfe: 
Modell-
aufbau?

Abhilfe: 
Programm-
einstellung?

Veränderung der 
Programm-

einstellungen

Veränderung des 
Modellaufbaus

Manipulation der 
Datei

Validierung

Weiterleitung des 
Problems an 

Systemhersteller

Zu 
testende 

Daten

Optimierte 
Daten

Validierung 
erfolgreich?

ja

ja

ja

jaja

ja

nein

nein

nein

nein

nein

Ursache 
gefunden?

ja

nein

nein

Abhilfe: 
Manipulation 

der Datei?
Zu testende Daten: • Original Firmendaten

Bewertungskriterien: • Vorhandensein des CUT- und NOCUT-Bereichs sowie 
der Cutterline

• Einfärbung der Bereiche/Skizze gemäß nach DIN 4003-1

Ergebnisse der 
Übertragung 

EXPORT
Import

Software 1 Software 2 Software 3

Firma 1 (Software 1) + + + + + + + + -2 + ●3 -2

Firma 2 (Software 2) + + -1 + + -1 + + -1 + ●3 -1

Firma 3 (Software 3) + + + + + + + + + + ●3 +
Firma 4 (Software 3) + + -1 + + -1 + ●4 -1 + ●3 -1

Kompatibilitätsmatrix:

Priorisierung:

+ korrekt übertragen, ● Innerhalb der Toleranz übertragen, - nicht oder stark verfälscht übertragen 

C1: Vorhandensein aller Elemente (Gew.:3)
C2: Einfärbung gemäß der Toleranzgrenzen nach 

DIN 4003-1 (Gew.:2) 
C3: exakte RGB-Einfärbung der Bereiche/Skizze (Gew.: 1)

C1 C2 C3 Gesamtergebnis 
(inkl. Gewichtung) 

Priorisierung

P1 x x x 6 schwer 
P2 0 x x 3 mittel 
P3 0 0 x 1 leicht 
P4 0 0 x 1 leicht 



Beispiel: Farbzuweisung
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Kompatibilitätstests

Ermittlung der 
Bewertungskriterien

(z.B. nach Norm)

Kompatibilitäts-
matrix

Fehler 
aufgetreten?

Priorisierung nach 
Schwere des 

Problems

Ursachen-
ermittlung

Klassifikation nach 
Ursache des 

Problems

Behebung 
notwendig

?

Keine 
Maßnahmen 
notwendig

Abhilfe: 
Modell-
aufbau?

Abhilfe: 
Programm-
einstellung?

Veränderung der 
Programm-

einstellungen

Veränderung des 
Modellaufbaus

Manipulation der 
Datei

Validierung

Weiterleitung des 
Problems an 

Systemhersteller

Zu 
testende 

Daten

Optimierte 
Daten

Validierung 
erfolgreich?
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ja

ja
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nein

nein

nein
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nein
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Abhilfe: 
Manipulation 

der Datei?

Ursachen-
ermittlung

Ursache 
gefunden?

Klassifikation nach 
Ursache des 

Problems

ja

Ergebnisse der 
Übertragung 

EXPORT
Import

Software 1 Software 2 Software 3

Firma 1 (Software 1) + + + + + + + + -2 + ●3 -2

Firma 2 (Software 2) + + -1 + + -1 + + -1 + ●3 -1

Firma 3 (Software 3) + + + + + + + + + + ●3 +
Firma 4 (Software 3) + + -1 + + -1 + ●4 -1 + ●3 -1

+ korrekt übertragen, ● Innerhalb der Toleranz übertragen, - nicht oder stark verfälscht übertragen 

Ergebnisse der
Übertragung

EXPORT
Import

Software 1 Software 2 Software 3

Software 1 + + + + + + + + -2 + ●3 -2

Software 2 + + + + + + + + + + ●3 +
Software 3 + + + + + + + + + + ●3 +

• Skizze ist in exportierter STEP-Datei korrekt 
vorhanden

• unterschiedliche Darstellung und Interpretation der 
Dateiinhalte

• Abänderung des Farbwerts auf Standardfarbe von 
Software 3

Fi
rm

en
da

te
n

Re
fe

re
nz

ob
je

kt

• Skizze fehlt bereits in der verfügbaren 
STEP-Datei

• Fehler mit optimalen Einstellungen anhand 
eines Testobjekts nicht reproduzierbar

P3: „Farbwert nimmt Standardfarbe an“

P1: „Skizze fehlt“ 

P2: „Skizze ist falsch gefärbt“

• Fehler mit optimalen Einstellungen anhand eines 
Testobjekts nicht reproduzierbar

P4: „Farbwert weicht innerhalb der Toleranz ab“

Anwenderbedingt

Anwenderbedingt

Schnittstellenbedingt

Systembedingt



Beispiel: Farbzuweisung
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Kompatibilitätstests

Ermittlung der 
Bewertungskriterien

(z.B. nach Norm)
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ja

ja

ja

nein

nein

Abhilfe: 
Manipulation 

der Datei?A
nw

en
d

er
-b

e
di

n
gt P1/P4:

• Optimierung der Einstellungen
• Evtl. Optimierung des Ausgangsmodells

#75=COMPOSITE_CURVE('',(#47,#56,#65,#74),.F.);
#182=CURVE_STYLE('',#21,POSITIVE_LENGTH_MEASURE(2.E-2),#1);
#183=PRESENTATION_STYLE_ASSIGNMENT((#182));
#184=STYLED_ITEM('',(#183),#75);
#185=MECHANICAL_DESIGN_GEOMETRIC_PRESENTATION_REPRESENTATION('',(#3
8,#46,#55,#64,#73,#184),#90);

#75=COMPOSITE_CURVE('',(#47,#56,#65,#74),.F.);
#185=MECHANICAL_DESIGN_GEOMETRIC_PRESENTATION_REPRESENTATION('',(#3
8,#46,#55,#64,#73),#90);

P2:
• Manipulation der Datei

P3:
• Keine Abhilfemaßnahme

Weitergabe an Systemhersteller

S
ch

n
itt

st
el

le
n

be
d

in
g

t
S

ys
te

m
-

be
di

n
gt

• Veränderte Farbzuweisung: 
„Systemfarbeffekte“ statt „Einstellungen“



Weitere Beispiele
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1 Cutterline nicht vorhanden
2 Darstellung als PART mit Körper
3 Koordinatensysteme sind nicht im Modellbaum
4 veränderte Geometrie
5 veränderter RGB:125/125/125
6 Standardkoordinatensystem an Stelle von PCS
7 CIP und MCS fehlen

 vom Anwender nicht erstellt und nicht in der STEP vorhanden
 Überbaugruppe fehlt in STEP, System 1 interpretiert Teil
 Abhängigkeit des Modellbaums von System und Aufbau der STEP
 Versionsabhängige Fehlinterpretationen der Geometrie
 Systembedingte Verschiebung der Farbwerte auf Standardsystemfarbe
 Standardkosy liegt aufgrund der Positionierung an der Stelle von PCS
 systembedingt existiert pro Bauteil nur ein Koordinatensystem

1: CRP wird als Koordinatensystem dargestellt
2
: Cutterline ist nicht vorhanden

3
: Komponenten werden durch Flächen dargestellt

4
: Darstellung als Teil mit Komponenten

5
: Im Modellbaum werden lediglich die Bauteile dargestellt (Koordinatensysteme o.ä. fehlen)

6
: Koordinatensysteme fehlen

7
: Koordinatensystem sowie gesamter Körper CUT sind verschoben

8
: RGB-Wert: (125/125/125) liegt innerhalb der Toleranz

9
: Koordinatensysteme sind vorhanden aber nicht benannt

• Systemspezifische Eigenheiten
• Darstellung verschiedener Schnittstellen
• Einfluss der Modellierung



Wissensdatenbank - CAXchange
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Grundlagen

Beispiele

Fehlerbeschreibungen

Hilfestellungen

Methoden

Einstellungen

Und vieles mehr!



Optimierung der Kompatibilität
„Normalisierung“ von STEP-Dateien
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Creo 3.0 Catia V5-6R2016 NX 10.0

ISO-10303-21;
HEADER;
FILE_DESCRIPTION((''),'2;1');
FILE_NAME('Creo_PunktMinimum.stp
','2016-10-
11T08:59:18+00:00',(''),('Universitaet 
Bayreuth'),'','','');
FILE_SCHEMA 
(('AUTOMOTIVE_DESIGN { 1 0 10303 
214 3 1 1 1 }'));
ENDSEC;
DATA;
#2=CARTESIAN_POINT('P_0',(0.,0.,0.)) 
;
#3=CARTESIAN_POINT('P_1',(10.,10.,1
0.)) ;

ENDSEC;
END-ISO-10303-21;

ISO-10303-21;
HEADER;
FILE_DESCRIPTION((''),'2;1');
FILE_NAME('Catia_PunktMinimum.st
p','2016-10-
11T08:59:18+00:00',(''),('Universitaet
Bayreuth'),'','','');
FILE_SCHEMA 
(('AUTOMOTIVE_DESIGN { 1 0 10303 
214 3 1 1 1 }'));
ENDSEC;
DATA;
#2=CARTESIAN_POINT('P_0',(0.,0.,0.)) 
;
#3=CARTESIAN_POINT('P_1',(10.,10.,1
0.)) ;

#4=GEOMETRIC_SET('',(#2,#3)) ;
#5=GEOMETRICALLY_BOUNDED_SUR
FACE_SHAPE_REPRESENTATION('',(#4
)) ;

ENDSEC;
END-ISO-10303-21;

ISO-10303-21;
HEADER;
FILE_DESCRIPTION((''),'2;1');
FILE_NAME('NX_PunktMinimum.stp','
2016-10-
11T10:51:24+02:00',(''),('Universitaet
Bayreuth'),'','','');
FILE_SCHEMA 
(('AUTOMOTIVE_DESIGN { 1 0 10303 
214 3 1 1 1 }'));
ENDSEC;
DATA;
#7=CARTESIAN_POINT('P_0',(0.,0.,0.))
;
#8=CARTESIAN_POINT('P_1',(10.,10.,1
0.));
#4=PRODUCT('','',' ',(#3));
#5=PRODUCT_RELATED_PRODUCT_C
ATEGORY('part','',(#4));
#3=PRODUCT_CONTEXT(' ',#1,'');
#1=APPLICATION_CONTEXT('');
#2=APPLICATION_PROTOCOL_DEFINI
TION('','automotive_design',,#1);
#6=PRODUCT_DEFINITION_FORMATI
ON(' ',' ',#4);
#9=GEOMETRIC_SET('',(#7,#8));

#11=SHAPE_REPRESENTATION('',(#9),
#10);
#10=REPRESENTATION_CONTEXT('','')
;
ENDSEC;
END-ISO-10303-21;

ISO-10303-21;
HEADER;
FILE_DESCRIPTION((''),'2;1');
FILE_NAME('PunktMinimum.stp','201
6-10-
11T10:51:24+02:00',(''),('Universitaet
Bayreuth'),'','','');
FILE_SCHEMA 
(('AUTOMOTIVE_DESIGN { 1 0 10303 
214 3 1 1 1 }'));
ENDSEC;
DATA;
#7=CARTESIAN_POINT('P_0',(0.,0.,0.))
;
#8=CARTESIAN_POINT('P_1',(10.,10.,1
0.));
#4=PRODUCT('','',' ',(#3));
#5=PRODUCT_RELATED_PRODUCT_C
ATEGORY('part','',(#4));
#3=PRODUCT_CONTEXT(' ',#1,'');
#1=APPLICATION_CONTEXT('');
#2=APPLICATION_PROTOCOL_DEFINI
TION('','automotive_design',,#1);
#6=PRODUCT_DEFINITION_FORMATI
ON(' ',' ',#4);
#9=GEOMETRIC_SET('',(#7,#8));
#10=GEOMETRICALLY_BOUNDED_SU
RFACE_SHAPE_REPRESENTATION('',(#
9),#11);
#12=SHAPE_REPRESENTATION('',(#9),
#11);
#11=REPRESENTATION_CONTEXT('','')
;
ENDSEC;
END-ISO-10303-21;

„STEP-Master-
Modell“

„STEP-Minimal-Modelle“



Optimierung des Informationsgehalts
Beschreibung einer Werkzeuggeometrie über STEP und XML
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Anforderungen

STEP-Datei: Geometrie-Elemente

XML-Datei: Sachmerkmale

Beispiel:
XML STEP

B5 TEP bzw. PCS & OALP bzw. CIP

B3 LPRP bzw. MCS & OALP bzw. CIP

STEP XML+STEP

CIP B5 & TEP bzw. PCS

LPRP B3 & OALP bzw. CIP

STEP STEP

CIP PCS & OALP

LPRP MCS & PCS bzw. CIP



Exemplarische Umsetzung – STEP/XML-Checker
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• Das Projekt CoCoDeal ist Teil der Förderinitiative „eStandards: 
Geschäftsprozesse standardisieren, Erfolg sichern“, die im 
Rahmen des Förderschwerpunkts „Mittelstand-Digital – Strategien 
zur digitalen Transformation der Unternehmensprozesse“ vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) gefördert wird. 

• Der Förderschwerpunkt unterstützt gezielt kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU) sowie das Handwerk bei digitalen 
Transformation sowie der Entwicklung und Nutzung moderner 
Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT).

• „Mittelstand-Digital“ setzt sich zusammen aus den Förderinitiativen 
„Mittelstand 4.0 – Digitale Produktions- und Arbeitsprozesse“,  
„eStandards: Geschäftsprozesse standardisieren, Erfolg sichern“ und 
„Einfach intuitiv – Usability für den Mittelstand“. 

• Weitere Informationen finden Sie unter www.mittelstand-digital.de.
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Ansprechpartner:
Claudia Kleinschrodt
Universität Bayreuth
Universitätsstr. 30
95447 Bayreuth
Tel.:      +49 (0) 921 55 7182
Fax: +49 (0) 921 55 7195
E-Mail:  claudia.kleinschrodt@uni-bayreuth.de
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https://www.mittelstand-digital.de/DE/Foerderinitiativen/eStandards/cocodeal.htmlhttp://www.cimsource.com/cocodeal/index.html

Projektleitung CoCoDeal:
CIMSOURCE GmbH
Kasernenstr. 22
52064 Aachen
Tel.:        +49 (0) 241 8887-0
Fax:        +49 (0) 241 8887-10
E-Mail:   info@cimsource.de


